
Nr. AJ,621J 

1985 -04- 1 8 

II -,,25310 der Beilagen zu den Stcnographischen Protokollen 

des NatIonalrate~ XVI. Gesetzgebungsperioc.c 

A n fra g e 

der Abgeordneten Kraft 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend Deckkennzeichen für ein Heeres-KFZ des 

Büros des Bundesministers 

Oberrat DDr. Erich Reiter~ der Leiter des Büros des 

Bundesministers für Landesverteidigung und dessen 

engster FP~-Vertrauter im Ministerium~ suchte vor 

einigen Wochen für das ihm zur Verfügung stehende 

heereseigene Dienst-KFZ um die Zu~eisunp eines zi

vilen Deckkennzeichens anstelle des offiziellen 

Heereskennzeichens "BH 25" an. So~eit bekannt ist~ 

~urde diesem Ansuchen (noch) nicht stattgegeben~ 

doch erscheint allein die Tatsache des Ansuchens 

außerordentlich bemerkens~ert~ zumal DDr. Reiter 

auch eine Selbstfahrgenehmigung für sein Dienst

fahrzeug besitzt~ nachdem sein zugeteilter Fahrer 

abgezogen ~orden ist. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an 

den Bundesminister für Landesverteidigung folgende 
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A n fra g e : 

1. Weshalb suchte DDr. Erich Reiter um die Zuweisung eines 

zivilen Deckkennzeichens für sein heereseigenes Dienst

KFZ an ? 

2. Soll mitteLs dieses Deckkennzeichens verschleiert werden, 

daß DDr. Reiter mit seinem Dienst-KFZ Fahrten durch

führt, die keine Dienstfahrten sind? 

J. SolL mitteLs dieses Deckkennzeichens insbesondere ver

schLeiert werden, daß DDr. Reiter - was auch 

ressortintern kritisiert wird - mit seinem Dienstfahr

zeug nicht im dienstlichen, sondern im Interesse seiner 

und Ihrer Partei zu FPlj-ParteiveranstaZtungen, FPlj

Partei lokalen u. dgZ. fährt? 

4. Welcher Erledigung wird dieses Ansuchen von DDr. Reiter 

zugeführt? 

5. Wurde der Fahrer für das DDr. Reiter zur Verfügung stehende 

heeres eigene Dienst-KFZ abgezoge~weiL 

a) er sich weigerte, DDr. Reiter - oft bis spät in die 

Nacht - von einem Fplj-ParteiLokal zum anderen bzw. 

Von einer Fplj-Parteiveranstaltung zur anderen zu führen 

oder 

b) DDr. Reiter keinen Mitülisser haben wollte, daß er 

Fahrten unternimmt, die nicht im dienstlichen, 
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sondern im Interesse der FPlj gelegen sind? 

6. Weshalb und seit wann besitzt DDr. Reiter die Selbst

fahrgenehmigung für das ihm zur Verfügung stehende 

heereseigene Dienst-KFZ? 

7. Seit wann besitzt DDr. Reiter den Heeresführerschein? 

8. Wann legte DDr. Reiter die Prüfung für den Heeres

.führerschein ab? 

9. Besuchte DDr. Reiter eine Heeresfahrschule? 

10. Wenn ja: 

a) Welche? 

bJ Uber welchen Zeitraum? 

c) Wieviele Fahrstunden nahm DDr. Reiter? 

d) Wievielen Theoriestunden wohnte DDr. Reiter 

bei? 
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